
7 4 3 / 0 4

Der 3. Gi rl s' Day st eht vor
d er Tür, u n d b ei Chri st a

Br ö m mel l a uf en di e
Tel ef o n e h ei ß. Di e

Mi t ar b ei t eri n vo m
Ci d-f e m mes koor di ni ert

d en Mädc h ent a g u n d i st
a uc h sonst e h er ei n e

Mac h eri n.

Ihr ge ht es u m
me hr, al s di e
Gre nze n
z wi sc he n Fr aue n
u n d Män ner n zu
durc hbrec he n:
Chri st a Br ö m mel

l eit et das ei nzi ge
Infor mati o ns-
ze ntr u m für
Fr aue n i n
Luxe mburg.

un d e ngagi er e n si c h über wi e-
ge nd g ut si t ui ert e wei ße Fr au-
e n aus Luxe mburg un d der
Gr e nzr egi o n. Fr aue n an der er
Hautf ar be un d aus s ozi al be-
nac ht ei l i gt e n S c hi c ht e n hi nge-
ge n fi n de n s el t e n de n Weg i ns
Ci d. Er nst haf t e Aus ei nan der-
s et z unge n u m das Zus a m me n-
wi r ke n von Ges c hl ec ht, Kl as s e
un d Hautf ar be, wi e si e i n
De ut s c hl an d, Fr ankr ei c h un d
Gr o ßbri t anni e n ber ei t s Anf ang
der 9 0er gef ührt wur de, hat es

i n Luxe mb urg bi s he ut e ni c ht
gege be n.

Mi t ei n Gr un d, war u m Chri-
st a Br ö m mel i m ver gange ne n
J a hr ge mei ns a m mi t an der e n
Fr aue n das Fot o pr oj ekt " Re-
gar ds des Fe m mes" i ns Le be n
ri ef. Dari n erz ä hl e n Fr aue n un-
t er s c hi e dl i c hst er Nati o nal i t ä-
t e n über i hr Le be n i n Luxe m-
b ur g.

Ob das a ber r ei c ht, di e
Gr e nz e n z u d ur c h brec he n, i st
ni c ht s o si c her. I nz wi s c he n
ge ht es u m me hr - das Ver-
st än dni s vo n Fe mi ni s mus
s el bst. Ge mei ns a m mi t an de-
re n Kol l egi nne n mus s auc h
Chri st a Br ö m mel f est st el l e n:
Di e al t e n I dee n zi e he n ni c ht
me hr, der Nac h wuc hs f e hl t . . .

das Ze nt r u m mus s si c h di e
Fr age gef al l e n l as s e n, ob es
ni c ht mi ttl er wei l e z u br av un d
bi e der ge wor de n i st. Ver hi n-
dert et wa di e fi nanzi el l e Ab-
hängi gkei t von Zus c hüs s e n

i ns bes o n der e aus de m Fr aue n-
mi ni st eri u m r a di kal eres Auf-

t ret e n?
Chri st a Br ö m mel s c hütt el t

de n Ko pf. " J e de Ges el l s c haft
hat di e Fr aue nbe weg ung, di e
si e ver di e nt", l aut et i hr e Anal y-
s e. Bes o nder s i rri ti ert z ei gt
si c h di e Wa hl l uxe mb ur geri n
über das Luxe mburger Model l.
St r ei t u m j e de n Prei s z u ver-
mei de n, un d di e i nsti t uti onal i-

si ert e S uc he nac h de m Ko n-
s e ns un d der Ko o per ati on ha-
be vor der Fr aue n be weg ung
ni c ht Hal t ge mac ht. Anecke n
s ei ei nf ac h ni c ht anges agt. I m
Gege nt ei l , es s c hei nt, al s hät-

t e n vi el e Fr aue n al t mo di s c he
Rol l e n vo n der f ür s or gl i c he n -
un d f ri e df erti ge n - Fr au s el bst
veri nnerl i c ht.

S ogar j e ne, di e es nun wi r k-
l i c h bes s er wi s s e n müs st e n,
gr ei f e n mi t unt er ger ne i n di e
Kl i s c heeki st e: Al s ei ne Erzi e he-

ri n be mer kt e, das s ei ner der
Br ö m mel- S ö hne l i e ber i m Si t-
z e n pi nkel t, ver d o nnert e si e
de n Vat er gl ei c h z ur Nac h hi l f e.
Da bei l e hnt der di e " st e he n de
Gefl oge nhei t" vi el er s ei ner Ge-
s c hl ec ht s ge nos s e n e be nf al l s
ab. " Ganz o hne Nac h hi l f e",
s c h wört Br ö m mel un d l ac ht.

I nes Kursc hat

i n der Ar bei t s wel t bi s he ut e
vi el f ac h di s kri mi ni ert si n d,
bei der Ber uf s ori e nti er ung z u
hel f e n.

An der er s ei t s " ge ht di e
E manzi pati on der Fr aue n l ang-

f ri sti g ni c ht o hne di e Männer".
Chri st a Br ö m mel mus s es

wi s s e n. Al s er wer bst äti ge Mut-
t er z wei er S ö hne erl e bt si e j e-
de n Tag, wi e wi c hti g ei n part-
ner s c haftl i c hes Mi t ei nan der
auc h mi t Männer n i st. Sc ho n
vor der Ge b urt des er st e n S o h-
nes, war i hr un d i hre m Le be ns-
part ner ei nes kl ar: das s si e
si c h di e Erzi e hungs- und di e
Er wer bs ar bei t ger ec ht t ei l e n
wür de n. Ko ns e que nt er wei s e

e nt s c hi e de n si c h bei de f ür
das Tei l z ei t mo del l - si e bei m
Ci d, er bei m Dac hver ban d der

l uxe mb ur gi s c he n Ni c ht regi e-
r ungs or gani s ati o ne n. Ei n
Gl ücksf al l . Bet r off e n erz ä hl t
Br ö m mel von ber uf st äti ge n
Fr aue n i m Bekannt e nkrei s, di e
di es e Mögl i c hkei t ni c ht ha be n:
wei l der Ar bei t ge ber Tei l z ei t

abl e hnt, wei l der männl i c he
Part ner u m s ei ne Karri er e

f ür c ht et o der wei l s onst das
Gel d z u m Le be n ni c ht r ei c ht.

Aber t r ot z e manzi pi ert e m
Part ner: Wi e ti ef di e t r adi ti o-
nel l e n Rol l e nkl i s c hees si t z e n,
kann Br ö m mel i n i hr er ei ge ne n
Fa mi l i e be o bac ht e n. Mi t ei ne m

" Kau m si nd di e Han d wer ker
i m Haus, bl ei bt di e Kl o bri l l e
hoc hgekl ap pt. " Di e gr o ße
s c hl anke Fr au mi t de n br aune n
Haar e n r unz el t ei ne n Mo me nt
ver ärgert di e Sti r n. Männer be-
s uc he n i hr e n Ar bei t s pl at z
ni c ht s e hr oft - un d we nn, dann
si n d es mei st e ns wel c he vo n
der r ücksi c ht s vol l ere n S ort e.
Chri st a Br ö m mel ar bei t et al s
Koor di nat ori n i m Ci d-f e m mes

( Ci d), de m ei nzi ge n I nf or ma-
ti ons- und Doku me nt ati ons z e n-
t r u m f ür Fr aue n i n Luxe mb ur g.

Ob wo hl si c h di e 38-J ä hri ge
über Mangel an Ar bei t wa hr-

l i c h ni c ht bekl age n kann, hat
si e ei ne St un de i n i hr e m über-
vol l e n Ter mi nkal e n der f r ei ge-
s c hauf el t, u m ei n we ni g vo n
si c h und i hrer Ar bei t z u er-
z ä hl e n.

Di e Vor ber ei t unge n f ür de n
Gi rl s' Day a m 6. Mai befi n de n
si c h i n der hei ße n S c hl us s p ha-
s e. Z wi s c he n Tel ef o n, I nt er net
un d Pr es s et er mi ne n het zt si e
des hal b di e mei st e Zei t hi n
un d her. Es i st das dri tt e Mal ,
das s Br ö m mel di es e n Tag ko-
or di ni ert.

Der hat si c h l ängst et a bl i ert.
Über 300 Mä dc he n ha be n si c h
di es es J a hr ange mel det, u m ei -
ne n Tag l ang i n Ber uf e wi e de n
der I nge ni e uri n, der Fot ogr afi n
o der der Pol i zi sti n hi nei nz u-

s c hnup per n. Ei n Ver di e nst
ni c ht z ul et zt der de ut s c he n
Ko or di nat ori n, di e bei m Gi rl s'
Day z u m z wei t e n Mal vo n ei ner
Kol l egi n der Es c her Gl ei c hst el-

l ungs st el l e unt er st üt zt wi r d,
und di e si c h di e I dee z u m

l uxe mburgi s c he n Mä dc he nt ag
i n De ut s c hl an d a bgeg uckt hat.
An der s al s d ort wi r d es hi er z u
Lan de j e d oc h auc h di es es J a hr
kei ne n Boys' Day ge be n - o b-
wo hl vi el e J ungs ge nau das
wüns c he n.

" We nn J unge n de n Ber uf der
Ki ndergärt neri n, Al t e n pfl egeri n
o der Put zf r au ke nne n l er ne n
wol l e n, war u m ni c ht ?", f r agt
Chri st a Br ö m mel . I m mer hi n
ge he es dar u m, t r adi ti o nel l e
Ges c hl ec ht err ol l e n auf z ubre-
c he n - " auc h bei de n Männer n",
f ügt si e mi t Nac hdr uck hi nz u.
Di e Organi s ati on ei nes Boys'
Day i n di e Hand ne h me n, mag
si e derz ei t a ber ni c ht. Zei t,
Gel d un d Per s o nal si n d s c ho n

j et zt äu ßer st kna p p be mes s e n.
Es s ei des hal b ni c ht ei n mal si-
c her, das s der Mä dc he nt ag
noc h i m näc hst e n J a hr st att-

fi ndet.
Wi e vi el e i hr er Kol l egi nne n

f ür c ht et auc h si e, ei ne n J un-
ge nt ag ei nz uf ühr e n kö nnt e das
ur s pr üngl i c he Ko nz e pt ver-
wäs s er n. Un d das si e ht nun

ei n mal vor, j unge n Fr aue n, di e

br ei t e n Läc hel n erz ä hl t si e, wi e
i hre Mutt er, ei ne Lan d wi rti n i m

Münst erl and, i hr nac h der Ge-
burt des z wei t e n S o hnes i n
de n Ohre n l ag, si e s ol l e doc h
e n dl i c h mi t der Ar bei t auf hö-
r e n un d si c h ganz der Fa mi l i e
wi d me n. Oder wi e di e Männer
der Fa mi l i e de n vi erj ä hri ge n
wege n s ei ner l acki ert e n Fi n-

ger nägel bel äc hel t e n. Und
dann das: Er st vor kurz e m wei-
gert e si c h Br ö m mel s Äl t est er
( 7), ei n von i h m be nut zt es
Han dt uc h vo m Bo de n auf z uhe-
be n. Sei ne Begr ünd ung: " Du
bi st d oc h di e Hausf r au. "

I m Nac h hi nei n kann si e über
di e Pr ovokati on wi e der l ac he n

- i m er st e n Mo me nt war
Br ö m mel ei nf ac h nur ge-
s c hoc kt. " Es gi bt kei ne t ot al e
Ko ntr ol l e", ver s uc ht si e si c h
das mac hohaft e Ver hal t e n i h-
r es S o h nes z u er kl är e n. Kei ne
noc h s o ges c hl ec ht er be wus st e
Erzi e hung kö nne di e vi el e n
Fakt ore n, di e das Er wac hs e n-
wer de n beei nfl us s e n, ne ut r al i-

si er e n.
Des hal b an ei ne n bi ol ogi-

s c he n Det er mi ni s mus z u gl au-
be n, wonac h Männer un d Fr au-
e n q uasi vo n Ge b urt auf be-
sti m mt e Ei ge ns c haf t e n f estl egt
si n d, davo n i st di e gel er nt e
Bi ol ogi n al l er di ngs wei t e nt-

f er nt. Chri st a Br ö m mel zi ti ert
de n ber üh mt e n Sat z von Si mo-
ne de Beauvoi r: " Wi r wer de n
ni c ht al s Fr au ge b or e n, s on-
der n daz u ge mac ht. " Der hängt

i n i hre m s onne n d ur c hfl ut et e n
Bür o, gl ei c h ne be n z wei La dy-
Di - Bri ef mar ke n aus Bangl a des h
un d di ver s e n b unt e n Fr aue n-
Ka mpf pl akat e n.

Wer j et zt mei nt, vor ei ner
Fe mi ni sti n der er st e n St un de
z u si t z e n, i rrt a ber. Di e Text e
von de Beauvoi r, Moni que Wi t-
ti g o der J udi t h Butl er, al l es a mt
Kl as si keri nne n der ( post-) mo-
der ne n Fr aue n be wegung, hat
Chri st a Br ö m mel er st vor we-
ni ge n J a hre n i n der Büc her ei
des Ci d e nt deckt, und noc h

l ängst ni c ht al l e gel es e n.
De nn ob wo hl si e si c h j a hr e-

l ang f ür Fr aue n bel ange ei n-
s et zt un d si c h auc h öff e ntl i c h
i m mer wi e der ko mpet e nt z u
Fr aue nf r age n äu ßert - z u m Fe-
mi ni s mus f an d Br ö m mel e her

z uf äl l i g. Über ei ne Ar bei t bei
der Dri tt e- Wel t- Organi s ati on
AS T M un d bei Gr ee n peace

l er nt e si e vi el e Le ut e aus der
al t er nati ve n Sz e ne ke nne n,
dar unt er auc h e ngagi ert e Fe-
mi ni sti nne n.

Das Ci d- Mi t gl i e ds hef t, das
Ci d-I nf o, beka m si e da mal s
nac h Haus e ges c hi ckt. Al s d ort
dann ei ne St el l e i ns eri ert wur-
de, das war i m J a hr 2 000, be-
war b si c h Br ö m mel , wo hl wi s-

s e n d, das s der Wec hs el von
der U mwel t- i n di e Fr aue n be-
weg ung ei ne n ge wi s s e n Kar-

ri erekni ck f ür di e gel er nt e Bi o-
l ogi n un d U mwel t wi s s e ns c haft-
l eri n be de ut et e. Si e wur de
tr ot z der f e hl e n de n Erf a hr ung
i n f e mi ni sti s c her The ori e ge-
no m me n - un d i de nti fi zi ert e
si c h z une h me n d mi t de n f r au-
e n p ol i ti s c he n F or der unge n des
Ze nt r u ms.

Al l er di ngs wüns c ht si e si c h
ei ne vi el f äl ti ger e Ausri c ht ung
des Verei ns. I m Ci d ar bei t e n

CI D- FE M ME S

An ecken er wü nscht

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

________________________
Der 3. Gi rl s' Day fi n det a m

k o m me n de n Do n nerst ag,
de n 6. Mai, st att.


